
spalteten, so daß wir heute einen Rassenkreis vor uns haben, der 
zwei Rassen umfaßt: Boettgerilla pallens pallens im Kaukasus und 
Boettgerilla pallens vermiformis im übrigen Europa (allerdings auch 
im Kaukasus, jedoch nicht zusammen mit Boettgerilla pallens pal­
lens). Endgültig wird sich diese Frage aber erst klären lassen, wenn 
mehr Material von Boettgerilla pallens vorliegt. 
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Die Flechte Cladon;a rappii Evans neu in Westfalen 

H. M u h 1 e , Göttingen 

Bei der Bearbeitung der Flechtenflora des Naturschutzgebietes 
„Heiliges Meer" bei Hopsten/Westfalen fand sich eine Cladonia 
verticillata s. 1., die statt Pd + rot (Fumarprotocetrarsäure) Pd + 
gelb (Psoromsäure) zeigte. Da aber Cladonia brevis Sandstede eben­
falls Pd + gelb zeigt und, wie aus Sands t e de Clad. exs. 481 
?ervorgeht, auch quadratmetergroße, sterile Lager auszubilden fähig 
ist, war mir die Zuordnung zu Cl. rappii nach Po e 1 t (1963) un­
sicher, solange ich nur sterile Thalli fand. Sobald aber Cl. rappii 
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Podetien ausbildet, ist ihre Unterscheidung sicher (eine Bestätigung 
erfolgte von Herrn Dr. h. c. 0. K 1 e m e n t, Kreuzthal). Es ist sogar 
dann möglich, sie im Gelände mit morphologischen Merkmalen, die 
häufig nur sehr schwach ausgebildet sind, von Cl. verticillata var. 
cervicornis (Ach.) Flk zu trennen. Die Becher sind bei der var. cervi­
cornis weiter ausladend. Die Podetien - Schade s Angaben (1960, 
S. 416) sind hier zu bestätigen - sind bei Cl. rappii durchweg 
schlanker als bei Formen gleichen Entwicklungsgrades von Cl. verti­
cillata var. cervicornis. Nach K 1 e m e n t (1957) ist diese als gute 
Art zu betrachten, dann aber Cl. sobolifera Nyl. zu benennen (schriftl. 
Mitt.). 

Cl. rappii Evans f. cervicornis (Sandstede) Evans wurde festge­
stellt im NSG „Heiliges Meer" in trockener Heide (Calluno-Geni­
stetum cladonietosum) sowie am Kälberberg, einer Anhöhe des Ibben­
bürener Plateaus, und zwar in einem stillgelegten Steinbruch an 
älteren Frischerdeabbrüchen (Baeomycion roseis Klem. 1955 ). 

Cl. rappii Evans f. pulvinata (Sandstede) Evans wurde an einem 
sonnigen Wall am „ Großen Heiligen Meer" bei Hopsten und am 
nahegelegenen Kälberberg an südexponierten Abbrüchen gefunden. 
Dort wuchs sie auch in Gesellschaft von Cl. verticillata f. pulvina·­
toides (Sandstede) Schade und Cl. squamosa (Scop.) Hoffm. f. callosa 
(Del.) Sandstede. 

Interessant ist die Okologie der pulvinata-F armen. Sands t e de 
schreibt (1922, S. 214) zu seinem Clad. exs. 244 „auf sandigem Heide­
boden, worauf sich zeitweise das Regenwasser staut", was Schade 
(1960, S. 412) nur formenbildend auf die Podetien bezogen wissen 
will. Schade erwähnt die Polsterform aus Sachsen nur von sonnigen 
Wegrändern. 

Im Landkreis Oldenburg fand ich Cl. rappii in der Ahlhorner 
Heide und im Hegeler Wald bei Huntlosen ebenfalls an Stellen, an 
denen Regenwasser über den Polsterformen steht, also etwa an Stand­
orten, wie sie Standstede beschreibt. 

Für die Entstehung gleicher Formen auf so Ünterschiedlichen 
Standorten findet man eine Erklärung, wenn man die sonnigen Weg­
ränder im Frühjahr beobachtet. Hier beginnt die Sonne am frühesten 
den Schnee abzuschmelzen. Bei Nachtfrösten friert der halbaufgetaute 
Schnee aber immer wieder, so daß schließlich eine Eisdecke entsteht, 
die der der ausgefrorenen, seichten Dellen der Heide entspricht. „Die 
Flechten leiden durch diese Einflüsse, sterben zurück und erzeugen 
beim Aussprossen aus den lebensfähig gebliebenen Resten der Lager­
stiele und Thallusblättchen die seltsamsten Bildungen" (Sandstede, 
1922, S. 214). 
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Schlangenadler als Durchzügler in Westfalen 

P. Weste r f r ö 1 k e, Gütersloh 

Nach Land o i s wurde ein Schlangenadler (Circaetus gallicus) 
1876 bei Recklinghausen erlegt, ein zweiter im Juli 1881 bei Dülmen, 
der als Belegstück in das Museum zu Münster gelangte. Reich 1 in g 
bezeichnet die Art als äußerst seltenen Durchzügler, der in den letzten 
Jahrzehnten nicht mehr vorgekommen sei. Bei dem von ihm ange­
gebenen, im Juli 1882 bei Buldern erlegten Belegstück des Museums 
dürfte es sich um das gleiche wie von Landois handeln, denn derzeit 
befindet sich im Landesmuseum nur 1 Stück, und zwar das vom Juli 
1881. Koch soll ein Exemplar aus Mesum erhalten haben. Ein 
weiterer Adler soll nach einer mündlichen Mitteilung von Landois 
vom 1. 5. 86 bei Buldern vom Förster Brinkmann erlegt sein. Kuh I­
man n erwähnt ein um 1860 bei Bielefeld erlegtes Stück, das sich 
dort im Museum befindet, ein weiteres von Koch, Rietberg, im Herbst 
1933 an den Fischteichen erlegtes und ein 1909 in Lippe erbeutetes. 
Dem an d t traf den Adler am 13. 4. 40 bei Lüdenscheid (N. u. H. 
1940, 2). 

Zweimal hatte Verfasser das Glück, einen Schlangenadler in West­
falen anzutreffen, und zwar in dem die Rietberger Fischteiche um­
gebenden Wiesengelände. Am 18. 4. 5 3 kreiste dort über dem südlich 
der Teiche sich ausdehnenden Gelände ein Schlangenadler. Der Vogel 
zog meist enge Kreise, rüttelte auch kurz. Kiebitze und Stare flogen 
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